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Agenda

1. Ausgleichskasse / IV-Stelle Zug: Projekte, Neuerungen, Einblicke

2. Beiträge, Renten und mehr

3. Aktuelles aus den Sozialversicherungen

4. Allgemeine Fragen

5. Ab 16.30 Uhr: «Infopoints» und Apéro
Austausch mit unseren Fachpersonen / individuelle Fragen klären
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Unsere Vision und Leitsätze
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Projekte und Neuerungen
• Vision & Strategie -> Thema Kundenfokus im 2025
• Kunden-Umfrage
• Mitarbeitenden-Umfrage
• Neuer Regierungsrat: Andreas Hausheer folgt auf Martin Pfister
• Modernisierung Aufsicht 1. Säule – Anpassung EG AHVG
• ISO-Zertifizierung 9001
• Grosses IT-Projekt -> Go live im 2026
• Umbau
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Die Ausgleichskasse / IV-Stelle Zug

• 150 Mitarbeitende, davon 5 KV-Lernende

• 7 Jahre durchschnittliche Berufserfahrung im Betrieb

• Kennzahlen 2024:

2’236 Mio. CHF Gesamtvolumen

894 Mio. CHF Ausgaben durch Versicherungsleistungen

1’342 Mio. CHF Einnahmen durch Versicherungsbeiträge
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Die Ausgleichskasse / IV-Stelle Zug

• 85’000 Anrufe pro Jahr auf unserer Hotline

• > 10’000 Kundinnen und Kunden pro Jahr an unserem 
Empfangsschalter

• Ein Beispiel zur Briefpost: Posteingang (Anzahl eingegangene Briefe): 

Das ist «nur» eine Abnahme von -2748 Briefen (4 %). 
Aber: Fast 10’000 Briefe weniger als noch im Jahr 2021!

3. Quartal 2024 3. Quartal 2025
63’869 61’121
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Thomas Bösch, Abteilungsleiter Beiträge und Leistungen 

UNSERE KUNDENUMFRAGE
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Kundenumfrage 2025

• Passend zum internen Thema «Kundenfokus»
• Voraussetzung für ISO-Zertifizierung
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Kundenumfrage: Warum?

• Wir wollen die Bedürfnisse unserer Kundinnen und Kunden besser 
verstehen.

• Wie werden unsere Dienstleistungen wahrgenommen?
• Was läuft gut? 
• Wo haben wir noch Verbesserungspotenzial?

→ Wir wollen die Kundenzufriedenheit nachhaltig steigern!
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Kundenumfrage: Was?

• Im Zentrum standen Themen wie: 

Zufriedenheit
Image
Servicequalität
Nutzerfreundlichkeit und Verständlichkeit unserer Angebote

• Zielgruppe bei dieser Umfrage:

AK-Arbeitgebende
AK-Leistungen (AHV-Rentenbeziehende)
IV-Arbeitgebende
IV-Versicherte
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Resultate

• Zusammenarbeit mit TransferPlus
• Versand an zufällige Stichproben
• 3’400 Einladungen per Postversand
• 12. Mai bis 9. Juni 2025
• 590 Antworten

→ Diese Rücklaufquote entspricht einer hohen Repräsentativität.
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Fazit

• Hohe Zufriedenheit über alle Bereiche hinweg
• Professionalität ist das Aushängeschild
• Kein dringender Handlungsbedarf

→ Erwartungsmanagement betreiben 
=> Was wollen unsere Kundinnen und Kunden?
=> Was kann ich bieten? (Rahmenbedingungen)
=> möglichst verständlich und lösungsorientiert
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Thomas Bösch, Abteilungsleiter Beiträge und Leistungen

BEITRÄGE, RENTEN UND MEHR
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Neues aus den Sozialversicherungen: 
Was ändert per 1. Januar 2026?
• Die 13. AHV-Altersrente tritt in Kraft:

Erstmalige Auszahlung im Dezember 2026 (an Personen, die im 
Dezember Anspruch auf eine Altersrente haben)

• Anpassung des Rentenalters der Frauen:
Frauen mit Jahrgang 1962 → 64 Jahre und 6 Monate

• Digitalisierung der Erwerbsersatzordnung EO 
→ digitale Anmeldung; Anmeldung auf Papier wird abgeschafft

• Beitragsbefreiung für geringfügige Lohnbeiträge
→ Ergänzung des Arbeitgeberkatalogs 
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Freibetrag für Altersrentnerinnen und -rentner: 
neue Bestimmung seit 1. Januar 2024

• Arbeitnehmende informieren ihre Arbeitgebenden spätestens bei der 
ersten Lohnzahlung nach Erreichen des Referenzalters, wenn sie 
auf den Abzug des Freibetrags verzichten wollen. 

• Akzeptiert die arbeitnehmende Person die Lohnzahlung mit Abzug 
des Freibetrags, kann sie nachträglich keine Beitragserhebung auf 
dem ganzen Lohn verlangen. 

• Die Wahl wird im nächsten Jahr automatisch weitergeführt, wenn 
den Arbeitgebenden bei der Zahlung des ersten Lohnes kein anders 
lautender Entscheid mitgeteilt wird.
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Lohndeklaration:
Verzicht auf Rentnerfreibetrag (RF)
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Freibetrag für Altersrentnerinnen und -rentner: 
Voraussetzungen für Neuberechnung

• Bedingung für die Anrechnung von zusätzlichen Beitragszeiten: 

Ganzes Erwerbseinkommen nach dem Referenzalter muss 
mindestens 40 % des durchschnittlichen ungeteilten, 
unaufgewerteten Erwerbseinkommens zum Zeitpunkt des 
Referenzalters entsprechen und mindestens den jährlichen 
Mindestbeitrag erreichen. 
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Aktuelle Rechtsprechung 
Asymmetrische Dividenden – BG-Urteil vom 20.01.2025 (9C_272/2024)

• Zuwendungen, die mitarbeitenden Aktionärinnen und Aktionären in 
unterschiedlicher, nicht dem Beteiligungsverhältnis entsprechender 
Höhe ausgerichtet werden.

• Haben solche Dividenden ihren Grund im Arbeitsverhältnis, so werden 
sie unabhängig davon, ob ein angemessener Lohn und eine Dividende 
von weniger als 10 % des Steuerwerts ausgerichtet wird, als AHV-
pflichtiger Lohn aufgerechnet. 

• Von der Aufrechnung auszunehmen ist ein Prozentsatz des Aktien-
kapitals. Nicht massgebend ist, ob die Ausrichtung asymmetrischer 
Dividenden gesellschaftsrechtlich zulässig ist oder von den 
Steuerbehörden akzeptiert wird.
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Stolpersteine aus dem Beitragsbereich
Lohnnachträge werden nicht oder ins falsche Jahr deklariert:

• Nachträgliche Lohnzahlungen (z. B. Bonus) sind beitragspflichtig. 
Besteht das Arbeitsverhältnis nicht mehr (oder ist die Versicherungs-
pflicht weggefallen), kommt das Bestimmungsprinzip zur Anwendung, 
ansonsten das Realisierungsprinzip. 

• Liegt ein internationaler Bezug vor, ist in Anwendung der Vorschriften 
zur Versicherungsunterstellung zu prüfen, ob eine nachträgliche 
Lohnzahlung vollumfänglich oder nur anteilsmässig in der Schweiz 
beitragspflichtig ist (z. B. Mitarbeiterbeteiligungen mit Vestingperiode).

• Im Rahmen der Anwendung des Rentnerfreibetrags (Art. 6quater Abs. 1 
und 2 AHVV) wird die Frage, ob AHV/IV/EO- und ALV-Beiträge 
tatsächlich geschuldet sind, nach dem Bestimmungsprinzip entschieden.
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Stolpersteine aus dem Beitragsbereich
Aufrechnung Bruttolohn (z. B. bei VR-Honoraren)

• Die Leistungen, welche Arbeitgebende übernehmen, indem sie die 
von den Arbeitnehmenden geschuldeten AHV/IV/EO/ALV-Beiträge 
und Steuern selbst tragen (Nettolohnvereinbarung), gehören zum 
massgebenden Lohn. 

• Ausgenommen von der Umrechnung in Bruttolöhne sind 
Naturalleistungen und Globallöhne:

Nettolohn / Bruttolohn | Online-Rechner | Alters- und 
Hinterlassenenversicherung (AHV) | Sozialversicherungen | 
Informationsstelle AHV/IV

https://www.ahv-iv.ch/de/sozialversicherungen/alters-und-hinterlassenenversicherung-ahv/online-rechner/nettolohn-bruttolohn
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Stolpersteine aus dem Beitragsbereich
Spesen werden nicht geschäftsmässig begründet:

• Unkostenentschädigungen sind bei der Festsetzung des 
massgebenden Lohnes auszuscheiden und grundsätzlich in ihrer 
tatsächlichen Höhe zu berücksichtigen.

• Die Anerkennung von Unkosten durch die Steuerbehörde ist für die 
Ausgleichskasse nicht verbindlich. Werden diese jedoch unter 
Einhaltung der steuerlichen Vorgaben abgerechnet und im 
Lohnausweis unter der Ziff. 13.1 deklariert, können diese von der 
Ausgleichskasse ebenfalls akzeptiert werden.

• Ist es nicht möglich, die Unkosten zu belegen und liegt kein Spesen-
reglement vor, ist der Pauschalbetrag, der im Lohnausweis unter 
Ziff. 13.2 deklariert wird, zu berücksichtigen.
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Stolpersteine aus dem Beitragsbereich
Privatanteil Fahrzeuge 

• Die private Nutzung des Geschäftswagens wird von der Ausgleichskasse 
gleich bewertet wie bei der direkten Bundessteuer
(Art. 5a Berufskostenverordnung).

• Diese Regelung gilt auch für die Bewertung des Privatanteils bei 
E-Geschäftswagen > wird nur das Auto gekauft, die Batterie jedoch 
geleast, ist der Privatanteil vom Kaufpreis des Autos inklusive des 
Kaufpreises der Batterie (exkl. MWST) zu berechnen.

• Die von den Arbeitgebenden getragenen Kosten der Ladestation und 
von deren Installation (am Wohnort) stellen massgebenden Lohn dar.

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1993/1363_1363_1363/de#art_5_a
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Stolpersteine aus dem Beitragsbereich
SE-Status wird nicht geprüft: 

• Als massgebender Lohn gilt jedes Entgelt für in unselbstständiger 
Stellung geleistete Arbeit (Art. 5 Abs. 2 AHVG).

• Wenn keine SE-Bestätigung vorliegt, droht eine nachträgliche 
Aufrechnung von Lohnbeiträgen. 

• Der Parteiwille ist nicht massgebend.
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Reform AHV 21: drei Etappen
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AHV 21 – 2. Etappe
Erhöhung Referenzalter der Frauen

Das Referenzalter der Frauen wird schrittweise um jeweils drei Monate 
pro Jahr erhöht. Im Jahr 2026 erfolgt die zweite Erhöhung.

Jahr Referenzalter Frauen Frauen mit Jahrgang

2025 64 Jahre + 3 Monate 1961

2026 64 Jahre + 6 Monate 1962

2027 64 Jahre + 9 Monate 1963

2028 65 Jahre 1964 und folgende
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AHV 21 – 2. Etappe:
Zuschläge für Übergangsgeneration 

• Frauen der Jahrgänge 1961 bis 1969, die ihre Altersrente nicht vor-
beziehen, erhalten einen lebenslangen monatlichen Rentenzuschlag. 

• Dieser wird nach dem durchschnittlichen Jahreseinkommen, der 
Beitragsdauer und nach dem Jahrgang abgestuft.

• Der monatliche Rentenzuschlag bei einer vollständigen Beitrags-
dauer (Skala 44) beträgt zwischen CHF 50 bis CHF 160.

• Bei verheirateten Frauen fällt der Rentenzuschlag nicht unter die 
Plafonierung und wird über die Maximalrente hinaus ausbezahlt.

• Der Rentenzuschlag wird bei der Berechnung der Ergänzungs-
leistung (EL) nicht berücksichtigt.
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AHV21 – 2. Etappe: 
Kürzungsätze für Übergangsgeneration 

Frauen der Jahrgänge 1961 bis 1969, die ihre Altersrente vorbeziehen, 
profitieren von reduzierten Kürzungssätzen.

Durchschnittliches 
Jahreseinkommen

Vorbezug um 
1 Jahr

Vorbezug um
2 Jahre

Vorbezug um 
3 Jahre

Bis CHF 60'480 0.0 % 2.5 % 3.5 %

CHF 60'481 –
CHF 75'600 2.0 % 4.5 % 6.5 %

Ab CHF 75'601 3.0 % 6.5 % 10.5 %
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Änderungen auf 1. Februar 2026

Digitalisierung EO
• Dienstleistende in der Armee, im Zivildienst und Zivilschutz sowie 

bei «Jugend und Sport» werden ab 2026 ihre Anmeldungen für 
Erwerbsersatzleistungen (EO-Taggelder) digital einreichen.

• Die Einführung erfolgt etappenweise:
1. Etappe: J&S (ab 1. Februar 2026)
2. Etappe: Zivildienst und Zivilschutz (im Verlauf des Jahres 2026)
3. Etappe: Militärdienstarten auf den Jahreswechsel 2026/2027

• Die Abwicklung erfolgt direkt über AHVeasy bzw. auf dem Postweg 
(falls kein AHVeasy benutzt wird).
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Digitalisierung EO – Ablauf

1. Die Dienstorganisation meldet die Anzahl geleistete Diensttage an 
das neue EO-Portal → das EO-Portal informiert die dienstleistende 
Person (im Standardfall via SMS oder E-Mail), dass eine 
EO-Anmeldung zur Bearbeitung bereit ist. 

2. Die Anmeldung wird mit vorhandenen Angaben aus den Systemen 
der Sozialversicherungen ergänzt, so dass diese nicht – wie heute –
durch die dienstleistende Person erfasst werden müssen.

3. Die dienstleistende Person greift auf das EO-Portal zu, prüft und 
bestätigt die Angaben über Anstellung und Familienstand und 
komplettiert die vorhandenen Daten 
(z. B. zum Arbeitgeber → ggf. über UID-Nummer)
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Digitalisierung EO / Ablauf

4. Das EO-Portal ermittelt aufgrund der Angaben der dienstleistenden 
Person zum Arbeitgeber die zuständige Ausgleichskasse und 
übermittelt dieser den Fall.

5. Die Ausgleichskasse fragt beim Arbeitgeber die relevanten Angaben 
zur Berechnung und Auszahlung des Verdienstausfalls ab. Der 
Arbeitgeber meldet die benötigten Daten.

6. Die Ausgleichskasse berechnet den Erwerbsausfall und löst die 
Zahlung oder Gutschrift an den Arbeitgeber oder die dienstleistende 
Person aus.
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Änderungen auf 1. Februar 2026
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Änderungen auf 1. Januar 2026

Beitragsabrechnung auf geringfügigen Löhnen –
Ergänzung des Arbeitgeberkatalogs 

• Grundsätzlich sind auf geringfügigen Löhnen, d. h. solchen, die pro 
Jahr und Arbeitgeber weniger als CHF 2'500 ausmachen, nur auf 
Verlangen der versicherten Person die AHV-Beiträge abzurechnen. 

• Ausnahmen: Personen, die in Privathaushalten beschäftigt werden 
sowie Personen, die im Bereich der Kultur und Medien tätig sind. 

• Erweiterung auf: Chöre, Elektronische Medien und Printmedien, 
Grafikateliers und Museen.
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Romana Zimmermann, Direktorin

AKTUELLES AUS DEN 
SOZIALVERSICHERUNGEN
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13. AHV-Rente: Finanzierung noch unklar

Hintergrund:
• Volk hat 13. AHV-Rente am 3. März 2024 an der Urne angenommen
• Soll im Dezember 2026 erstmals durch die Ausgleichskassen   

ausbezahlt werden

Beschluss des Nationalrats (Herbstsession 2025):
• Finanzierung über höhere Mehrwertsteuer, ohne Lohnbeiträge
• Erhöhung der Mehrwertsteuer um 0,7 Prozentpunkte
• Befristet bis Ende 2030
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13. AHV-Rente: Finanzierung noch unklar

Abweichende Positionen:
• Bundesrat: gleiche Mehrwertsteuer-Erhöhung, aber unbefristet
• Ständerat: Kombination aus Mehrwertsteuer-Erhöhung und höheren 

Lohnbeiträgen

Nächster Schritt: 
Das Geschäft geht zurück an den Ständerat zur weiteren Beratung.

 Umsetzung der Initiative für eine 13. AHV-Rente

https://www.bsv.admin.ch/bsv/de/home/sozialversicherungen/ahv/reformen-revisionen/umsetzung-13-ahv-rente.html
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Rentenplafonierung bei Ehepaaren 

Ausgangslage & Initiative: 

• Volksinitiative «Ja zu fairen AHV-Renten auch für Ehepaare»:  
Ehepaare sollen gegenüber anderen Lebensgemeinschaften nicht 
mehr benachteiligt werden.

• Derzeit gilt in der AHV/IV: Summe der beiden Renten eines 
Ehepaars wird bei 150 % gedeckelt (Plafonierung).

• Aufhebung der Plafonierung – die Kürzung der gemeinsamen 
Rentensumme soll künftig unzulässig sein.

• Nichterwerbstätige Ehegatten sollen wieder beitragspflichtig werden. 
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Rentenplafonierung bei Ehepaaren 

Position des Bundesrats & finanzielle Einschätzung: 

• Bundesrat empfiehlt Ablehnung der Initiative (ohne Gegenvorschlag)

• Grund: Zusätzliche Belastung der AHV von geschätzt 
ca. 3,6 Milliarden Franken jährlich

• Weitere Reformen (z. B. 13. AHV-Rente) verschärfen bereits die 
finanzielle Situation der AHV

 Volksinitiative zur Abschaffung der Rentenplafonierung für Ehepaare

https://www.bsv.admin.ch/bsv/de/home/sozialversicherungen/ahv/reformen-revisionen/ahv-renten-ehepaare.html#:%7E:text=Ehepaare%20sollen%20gegen%C3%BCber%20anderen%20Lebensgemeinschaften,mit%20den%20n%C3%B6tigen%20Unterschriften%20eingereicht.
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Anpassung der Witwen- und Witwerrenten

Ziele:

• Beseitigung der Ungleichbehandlung zwischen Witwen und Witwern 
(EGMR-Urteil 2022)

• Anpassung an heutige Familienformen 
(Patchwork, unverheiratete Eltern)

• Ausrichtung auf Betreuungs- und Erziehungszeit, nicht auf Zivilstand
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Anpassung der Witwen- und Witwerrenten

Kernpunkte: 

• Hinterlassenenrente für Eltern bis zum 25. Altersjahr des jüngsten 
Kindes, unabhängig von Geschlecht und Zivilstand

• Verlängerung bei Betreuung eines behinderten erwachsenen Kindes

• Zweijährige Übergangsrente für Hinterbliebene ohne 
unterhaltsberechtigte Kinder

• Gleichstellung in der Unfallversicherung (gleiche Bedingungen für 
Witwer und Witwen)
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Anpassung der Witwen- und Witwerrenten

Übergangs- und Finanzaspekte:

• Laufende Renten bleiben bestehen für:
• Witwen und Witwer ab 55 Jahren bei Inkrafttreten
• Personen ab 50 Jahren mit Ergänzungsleistungen

• Die Reform soll 2026 in Kraft treten.

• Einsparungen bis 2030: rund 350 Mio. Franken 
(davon 70 Mio. für Bund)

 Anpassung der Witwen- und Witwerrenten

https://www.bsv.admin.ch/bsv/de/home/sozialversicherungen/ahv/reformen-revisionen/witwenrenten-ahv.html
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Neue IV-Reform

Ausgangslage & Gründe zur Revision:

• Zunahme von Neurenten, besonders bei Jugendlichen mit schweren 
psychischen Beeinträchtigungen. 

• Die Finanzperspektiven der Invalidenversicherung (IV) haben sich 
verschlechtert. 

Ziele der Revision: 

• Stärkere Integration der Versicherten in den Arbeitsmarkt 
• Prüfung einer Zusatzfinanzierung für die IV 
• Analyse von Entschuldungsmöglichkeiten für die IV 
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Neue IV-Reform

Vorgehen & Zeitrahmen: 

• Das Eidgenössische Departement des Innern (EDI) wurde 
beauftragt, geeignete Massnahmen zu prüfen. 

• Verabschiedung der Leitlinien der Revision durch den Bundesrat ist 
für Anfang 2026 geplant. 

 Der Bundesrat legt den Grundstein für eine neue IV-Revision

https://www.news.admin.ch/de/newnsb/OX9JdEFzc7_CWOvJezwkW
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Kita-Vorlage

Hintergrund & Ziele:
• Die Initiative verlangt, dass jedes Kind ab drei Monaten bis zum 

Ende der Grundschule Anspruch auf eine familienergänzende 
Kinderbetreuung hat.

• Die Kosten sollen maximal 10 % des elterlichen Einkommens 
betragen. 

Aktueller Stand:
• Der Ständerat befasste sich in der Herbstsession mit dem indirekten 

Gegenvorschlag zur Kita-Initiative.
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Kita-Vorlage

Kern des Gegenvorschlags:

• Eine Betreuungszulage von monatlich mindestens 100 Franken für 
Eltern von bis zu achtjährigen Kindern.

• Finanzierung über Beiträge der Arbeitgebenden, der 
Arbeitnehmenden und der Kantone.

Nächster Schritt: 

Die Vorlage geht zurück an den Nationalrat.
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Digitale Plattform in der ersten Säule

Ziele & Hintergrund: 
• Bundesrat hat Botschaft zum Bundesgesetz über Informationssysteme in 

den Sozialversicherungen (BISS) verabschiedet.
• Bürgerinnen und Bürger sollen mit der «E-Plattform 1. Säule» einfach, 

schnell und sicher Zugriff auf ihre AHV-/IV-Daten erhalten.
• Behörden sollen Daten automatisiert und sicher austauschen können.
• Elektronische Kommunikation als Standard in der 1. Säule (AHV/IV). 
• Rechtliche Grundlage für einen effizienten und sicheren Datenaustausch. 
• Kosteneinsparungen durch Reduktion von Verwaltungsaufwand und 

Medienbrüchen.
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Digitale Plattform in der ersten Säule

Ausblick & Umsetzung: 

• Vorlage geht nun in den parlamentarischen Prozess.
• Wichtig: Datenschutz, Nutzerfreundlichkeit, Systeme interoperabel 

gestalten
• Begleitmassnahmen nötig: Schulung, technische Infrastruktur, 

Sicherheit

 Verstärkte Digitalisierung von AHV und IV erleichtert den Zugang für 
Bürgerinnen und Bürger und spart Kosten

https://www.news.admin.ch/de/newnsb/lk54R4Z5iP_R6ZBSAXVd-
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SCHÖN, DASS SIE DABEI 
WAREN!
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